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AWO Lippinghausen: 16 bis 17
Uhr Seniorensportgruppe im Jo-
hannes-Falk-Haus.
AWO Oetinghausen: 14.30 Uhr
Gymnastik im BZ, 17.30 Uhr
Kinder-Laternenfest.
Bürgerbüro Gemeinde Hiddenhau-
sen: 8 bis 18 Uhr, Rathausstraße 1,
Lippinghausen.
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck: 16 Uhr
Probe der Singgemeinschaft, Treff-
punkt Schweicheln, Am Kartel 32. 
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
12.30 bis 18 Uhr geöffnet, 19.30
Uhr Vortrag zum Thema Rechen-
schwäche.
Gesangverein »Freundschaft« Hid-
denhausen: 20 Uhr Chorprobe in
der Aula der Grundschule Hidden-
hausen.
Haus Stephanus: Ausstellungen
Maritime Ansichten« von Günter
Waschkowitz und »Seltene Bier-
gläser«.
Haus der Jugend: 13 bis 19 Uhr
geöffnet, Am Rathausplatz 18.
Katholische Kirchengemeinde St.
Bonifatius Eilshausen: 15 Uhr Hl.
Messe, anschl. Seniorenkreis, 16
bis 17 Uhr Pfarrbüro, 19.30 Uhr
Kirchenvorstand.
Schützengesellschaft Hiddenhau-
sen: 18 bis 20 Uhr Training
Schüler u. Jugend, 20 bis 22 Uhr
Training Damen (alle 14 Tage).
Shantychor »Die Binnenschiffer«:
19 Uhr Chorprobe in der Gaststät-
te »Alt Hiddenhausen«, Löhner
Straße 200. 
SJD – Die Falken: 17 bis 19 Uhr
Gitarrenkurs im Haus der Jugend,
18 bis 21 Uhr »Actionscafé« im
Jugendtreff Future.
Stephanuskirchengemeinde Hid-
denhausen/Büro Hiddenhausen:
15 bis 17 Uhr geöffnet. BBüro
Eilshausen: 9 bis 12 Uhr geöffnet,
Erdbrügge 13. BBüro Schweicheln-
Bermbeck: 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Kinderchor Lippinghausen: 14.45
bis 15.30 Uhr Probe der »Rassel-
bande« im Hermann-Vollmer-Ge-
meindehaus. 
SV 06 Oetinghausen: 16 bis 17 Uhr
Krabbelgruppe,17 bis 18 Uhr El-
tern-Kind-Turnen in der Sporthal-
le der Grundschule Lippinghau-
sen.

Geburtstage

Marianne Punge, 80 Jahre.
Rosemarie Wilhelm, 86 Jahre.
Martha Busch, 85 Jahre.
Heinz Waiser, 94 Jahre.

Trauerfälle
Anita Niechciol, verstorben im
Alter von 96 Jahren. Die Beiset-
zung hat in aller Stille stattgefun-
den.
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Schulhof kann jetzt noch schöner werden
Das ist ein Ergebnis, das sich sehen lassen kann: Genau 2040 Euro haben die 38
Konfirmanden der evangelischen Kirchengemeinde Hagedorn (Kirchlengern) für das
Johannes-Falk-Haus in Lippinghausen gesammelt. »Schon seit mindestens 30 Jahren
unterstützen unsere Konfirmanden das Johannes-Falk-Haus«, berichtete Pfarrerin
Ulrike Schwarze bei der Spendenübergabe. »An einem Samstagvormittag nehmen wir
das Thema Diakonie durch, am Nachmittag gehen die Jugendlichen in der Gemeinde

von Tür zu Tür und bitten um Spenden.« Den fleißigen Sammlern dankte Axel Grothe,
Leiter der Förderschule des Kirchenkreises Herford. »Das Geld fließt wieder in die
Schulhofgestaltung. Im vergangenen Jahr haben wir mit der Spende der
Konfirmanden ein Baumhaus anlegen lassen, das auch für Rollstuhlfahrer zugänglich
ist«, sagte der Grothe. Fünf Jahre werde die Neugestaltung des Schulhofs dauern.
Finanziert wird sie fast ausschließlich durch Spenden. wst / Foto: Stefan Wolff

Blechbläser des CVJM-Westbundes haben beim »Brassfit local«
gemeinsam mit Professor Michael Nagel geprobt. Foto: Stefan Wolff

Probe mit dem Komponisten
Mehr als 100 Bläser kommen zu »Brassfit local« in die Eilshauser Kirche

Von Stefan W o l f f

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Trompeten und Posaunen
klangen am Samstag aus der
Eilshauser Kirche. Professor
Matthias Nagel, Komponist
vieler Kirchenmusikstücke, er-
klärte Bläsern des CVJM-West-
bundes seine Intentionen.

»Häufig fragen wir uns schon
während der Proben, was der
Komponist sich da gedacht hat«,
erinnert sich Roland Wächter aus
Bielefeld. Doch bei der Probe, die
das Mitglied des CVJM Posaunen-
chors Bielefeld-Hillegossen am
Samstag in Eilshausen erlebte,
blieben die Musikerinnen und Mu-
siker nicht lange im Dunkeln, was
die Absichten des Komponisten
anging. Denn dieses Mal stand mit
Professor Matthias Nagel der
Schöpfer der Stücke, die sie in der
evangelischen Kirche einstudier-
ten, vor ihnen und leitete sie an. 

»Brassfit local – Komponist
Live« heißt die Veranstaltungsrei-
he des CVJM Westbundes, bei der
Blechbläser und Komponisten ge-
meinsam proben. »Das gibt mir

die Gelegenheit, den Musikern
meine eigene Tonsprache zu erläu-
tern«, sagte Nagel, der als Dozent
an der Hochschule für Kirchenmu-
sik in Herford tätig ist. Das ge-
meinsame Musizieren mit denen,
für die er als Komponist tätig ist,
sei für ihn eine Ehre. 

Und auch die Mitglieder der
CVJM Posaunenchöre empfanden
die gemeinsame Probe als etwas

Besonderes – immerhin hatten
mehr als 100 Musikerinnen und
Musiker den Weg nach Eilshausen
gefunden. Viele von ihnen hatten
schon mehrfach an »Brassfit lo-
cal« teilgenommen. So auch Uwe
Lehmkühler, der schon zum drit-
ten Mal mit dabei war. »Es ist sehr
interessant, die Komponisten der
Stücke, die wir zu Hause spielen,
und ihre Gedankengänge kennen

zu lernen. Vieles kommt einen
dann nicht mehr so abstrakt vor«,
sagte der Musiker, der im CVJM-
Posaunenchor Bielefeld-Stieghorst
spielt. »Und die Erklärung, die wir
bei der Probe hören, empfinde ich
als sehr hilfreich«, ergänzte ihn
Martin Landwehr vom CVJM Po-
saunenchor Eilshausen. »So erfah-
ren wir, wie die Musik sich entwi-
ckelt und wie sie einen Sinn
ergibt.«

Eins der Stücke, dass die Teil-
nehmer mit Prof. Nagel einstudier-
ten, hat er »Andante für eine stille
Zeit« genannt. »Das ist ein besinn-
liches Werk in einer gemäßigten
Tonsprache«, erläuterte der Kom-
ponist, der auch für die Evangeli-
sche Kirche von Westfalen als
Beauftragter für populäre Musik
tätig ist. »Inspiriert wurde ich von
der allgemeinen Weltsituation, die
häufig vom Krieg bestimmt ist und
von der Kirche ernste Zwischentö-
ne fordert.« Das, so erfuhren die
Blechbläser, sei auch der Grund,
warum der letzte Satz einem
Militärmarsch ähnelt. Auch müs-
sen sie das Stück ohne ein Happy
End beenden. Doch zumindest
hatten sie zuvor von Michael Nagel
erfahren, was er sich dabei dach-
te, als er das »Andante für eine
stille Zeit« so ausklingen ließ.

Männer sprechen
über Heimat

Hiddenhausen (HK). »Gedan-
ken, Lieder, Gedichte und Ge-
schichten« ist das Thema im Her-
renfrühstückskreis Lippinghausen
der Stephanus-Kirchengemeinde.
Die Männer treffen sich am Don-
nerstag, 21. November, um 9.30
Uhr im Gemeindehaus. Nach dem
gemeinsamen Frühstück referiert
Pfarrer i.R. Friedhelm Theiling aus
Eilshausen über das Thema »Hei-
mat«.

Gemeindekönig
gesucht

Hiddenhausen (HK). Der Schüt-
zenverein Schweicheln-Bermbeck
richtet am kommenden Samstag,
23. November, das traditionelle
Gemeindekönigsschießen der vier
in der Gemeinde Hiddenhausen
ansässigen Schützenvereine aus.
Alle Schützen der vier Vereine sind
zu dieser Veranstaltung an den
Schießstand in Schweicheln Berm-
beck, Schützenweg 14 (neben dem
Sportplatz), eingeladen. Die Kin-
der- und Jugendlichen beginnen
um 16 Uhr mit dem Schießen. Die
Siegerehrung ist für 17.30 Uhr
vorgesehen. Die Erwachsenen
schießen ab 18 Uhr. Um 19.30 Uhr
soll der neue Gemeindekönig fest-
stehen und die Proklamation statt-
finden. 

Zwei Unfälle in der
Autobahn-Baustelle

Raser fährt auf Kleintransporter auf – 75-Jähriger zerstört Absicherungsleuchte
Hiddenhausen/Bünde (HK). Bei

einem Unfall in einer Baustelle auf
der Autobahn 30 hat sich am
Sonntagmorgen zwischen den An-
schlussstellen Bünde und Hidden-
hausen eine Person verletzt. 

Ein 22-jähriger Nienburger be-
fuhr nach Angaben der Polizei mit
seinem Mercedes S-Klasse inner-
halb der Baustelle mit überhöhter
Geschwindigkeit den linken von
zwei verengten Fahrstreifen. Ein
Fahrzeug, besetzt mit einer Mutter
und zwei Kindern, wurde von dem
Raser fast seitlich gerammt. Der
Mann konnte seinen Fahrstreifen
nicht halten, geriet auf den rech-
ten Streifen und fuhr mit hoher
Geschwindigkeit auf einen vor ihm
fahrenden niederländischen Klein-

transporter auf. Dieser wiederum
fuhr durch die Wucht des Aufpral-
les auf einen vor ihm fahrenden
polnischen Pkw auf. Bei dem
Aufprall wurde der Beifahrer des
Nienburgers leicht verletzt und mit
einem Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus gebracht. Während der
Unfallaufnahme stritt der alkoholi-
sierte Nienburger sein Fehlverhal-
ten ab und beschuldigte eine dritte
Person. Diese Beschuldigung
konnte durch Zeugenaussagen wi-
derlegt werden. 

Dem 22-jährigen wurde eine
Blutprobe entnommen. Er muss
sich auf ein Strafverfahren wegen
Nötigung und Straßenverkehrsge-
fährdung und fahrlässiger Körper-
verletzung einstellen. Der Schaden

beläuft sich auf etwa 20 000 Euro. 
Für die Dauer der Bergung und

der Unfallaufnahme musste der
rechte Fahrstreifen in Richtung
Bad Oeynhausen für etwa zwei
Stunden gesperrt werden. Es kam
es zu keinen Verkehrsbeeinträchti-
gungen.

Während der Unfallaufnahme
ereignete sich ein weiterer Unfall,
bei dem ein 75-jähriger Hyundai-
Fahrer aus Münster eine Absiche-
rungsleuchte bewusst überfuhr,
diese zerstörte und seine Fahrt,
ohne anzuhalten, in Richtung Bad
Oeynhausen fortsetzte. Der flüchti-
ge Fahrer konnte gestellt werden.
Auf ihn kommt ein Strafverfahren
wegen unerlaubten Entfernens
vom Unfallort zu.

Weihnachtsmarkt und Krippenmuseum
Hiddenhausen (HK). Der Heimatverein Hiddenhausen fährt zum

Weihnachtsmarkt nach Münster und besucht das Krippenmuseum in
Telgte. Abfahrt mit dem Bus ist am Donnerstag, 5. Dezember, um 13 Uhr
am Gemeindehaus Hiddenhausen. Rückkehr ist gegen 20.30 Uhr.
Anmeldung bei Hans Traeder: � 0 52 23/8 48 51.

Mittwoch geht es los: Um 16 Uhr beginnt der erste Tanztee in den
Clubräumen von Friedgard Bogler. Foto: Christina Ueckermann

Tanzen zu Musik
aus alten Zeiten

Friedgard Bogler eröffnet Tanztee an der Bünder Straße
Hiddenhausen (ue). »Gemein-

sam statt einsam« – so heißt nicht
nur der Verein, in dem sich
Friedgard Bogler mit demenzkran-
ken Menschen beschäftigt. Ab
Mittwoch, 20. November, bietet sie
in ihrem Clubraum an der Bünder
Straße 228 einen Tanztee für
Menschen ab dem 60. Lebensjahr
an, die gerne in Gesellschaft sind.

Dreimal im Monat, immer mitt-
wochs von 16 bis 19 Uhr, soll in
dem Raum getanzt werden – und
zwar zu Musik der 50er bis 70er
Jahre. »Also genau das, was ältere
Menschen in jungen Jahren gehört
haben«, sagt die 74-jährige. »Mein
kleiner grüner Kaktus« oder auch
Lieder von Marlene Dietrich sind
dann zu hören, dazu kann jeder,
der Lust hat und älter als 60 Jahre
ist, tanzen oder sich einfach in
netter Gesellschaft bei antialkoho-
lischen Getränken unterhalten.
Auch für demenzkranke Menschen
sei das Angebot gedacht, das
keinen Eintritt kostet.

»Ich habe gelesen, dass sich alte
Menschen mehr bewegen sollen.
Weil es in der Gegend kaum
Tanztees gibt, lag die Idee nahe, in

meinen Clubräumen so eine Ver-
anstaltung zu etablieren«, sagt
Friedgard Bogler, die ihre Räume
auch für Familienfeiern vermietet. 


